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Telegramm
-I

- Versailles , 29 . Nov . Das Gros der Loire - Armee
versuchte gestcxn mit einem Gewaltstoße in der Richtung
von Fontainebleau durchzubrechen , stieß dabei in der Gegend
von Beau ne la Nolande auf das 10 . deutsche Armee¬
korps und wurde von diesem , verstärkt durch die 5 . Divi¬
sion und 1 . Kavaleriediviston , mit großen Verlusten an
Todten , Verwundeten und namentlich an Gefangenen zu¬
rückgeworfen .

Vom Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 30 . Nov . Seit dem Gefecht bei Coulmiers

und dem Vormarsch der I . und II . Armee von Metz war
ein gewisses Dunkel über die strategische Lage ausge¬
breitet , und die Mahnungen der Regierungen in Frank¬
reich und Deutschland an die Presse , über die militärischen
Bewegungen und Stellungen die möglichste Diskretion zu
beobachten , waren nicht geeignet , dasselbe zu verscheuchen .
Erst jetzt kommt durch die Nachrichten über die stattgehab -

. ten Kämpfe einiges Licht ; aber noch ist Vieles so
^

un¬
klar , daß eine vollkommene Orientirung noch nicht möglich
erscheint . Versuchen wir indeß , an der Hand der Thatsachen
wenigstens einige Einblicke zu gewinnen .

Was den französischen Norden angeht , so sehen wir ,
daß die I . Armee ( v . Manteusfel ) , ohne sich allzu viel bei
den rechts und links liegenden Aufgaben , welche die kleinen
Festungen , das Franctireur -Wesen rc. bieten konnten , aufzu¬
halten — nur die die Eisenbahn Rheims -Laon -Paris sperrende
Festung La Fs re wurde genommen — , geradezu auf ihr
Ziel : die französische Nordarmee , losgegangen ist , über
dieselbe bei Moreuil einen glänzenden Sieg erfochten und
Amiens besetzt hat . Es ist anzunehmen , daß sie sich dort
nicht auf das Ruhebett legen , sondern den Trümmern der
Nordarmee auf den Fersen bleiben und die Versuche zu
militärischen Neuformationen energisch Niederschlagen wird .

Das Operationsobjekt der Nord - , wie der West - und
Süd - ( brelonischen und Loire -) Armee war und ist Paris ;
dieffrcmzvsischc Hauptstadt zu entsetzen und sich mit der

H » üe Lröchu ' s zu vettlntgssu , war und , ist das Ziel aller
strategischen und ticktischen Bemühungen der Franzosen .
Sie zu vereiteln muß eine Hauptsorge der deutschen Heeres¬
leitung sein .

"Oie Franzosen haben — man muß ihnen das lassen —
seit - Sedan kolossale Anstrengungen in der Formation neuer
Heere gemacht . Wie viel ihnen gelungen , erfuhr man zum
ersten Male durch daS Gefecht bei Coulmiers am 9 . Nov .,
wo es sich zeigte , daß v . d. Tann , der sie früher bei Ar¬
tenay und Orleans so gründlich zurückgeworfen , ihnen mit
den ihm zur Verfügung stehenden Streitkräften nicht mehr
gewachsen -war , wenn er auch den — ohnehin nur kurzen
— Rückzug in guter Ordnung ausführeu konnte . Hät¬
ten sie damals unaufhaltsam bis unter die Mauern von
Paris vorzudringen vermocht , so wären gewisse Fatalitäten
nicht zu vermeiden gewesen , zumal damals auch ein feind¬
liches Korps vom Westen her bis Dreux und Houdon vor¬
drang . Für das nächste Bedürfniß entsandte man zu den
dem anrückenden Feinde entgegenstehenden Truppen ( 1 .
bayr . Korps , 22 . Division und 1 Kavalleriedivision ) noch
die 17 . Division und die Garde -Landwehrdivision ( die jedoch
bald wieder zurückgenommen wurde ) , und stellte das Ganze
unter den Oberbefehl des Großherzogs von Mecklenburg .
Inzwischen erfolgte auch der Anmarsch der II . Armee unter
dem Prinzen Friedrich Karl . Die Gesammtstellung der¬
selben ist noch nicht bekannt ; theilweise aber steht sie aus
oder an dem direkten Weg von Orleans nach Paris .

Zunächst begannen die Operationen der Armee des Groß -
hcrzogS von Mecklenburg im Westen und Südwesten . Der¬
selbe warf den Feind aus Dreux und Chatcauneuf und
drang in verschiedenen Linien bis in die Nähe der Sarthe
( Warners ) , der Stadt Le Mans , und Tours ( Chateau Re¬
nault ) vor . Es kann scheinen , daß damit Conlie — das
Jager Kiratry 'S , wo die Bildung der brelonischen Armee
vor sich ging und noch geht — sowie TourS bedroht und
die Verbindung dieser Armee mit der Loire -Armee abge¬
schnitten werden soll .

In Tours selbst hat man dies bald erkannt und von
beabsichtigter Ueberflügelung der Loire -Armee im Westen ge¬
sprochen , mit dem Hinzufügrn , jetzt sei eine Konzentrirung der -
UW

'
hsi Orleans mit Sicherung der Rückzugslinie nach dem

Süden nvthig . Derartiges ist wirklich auSgeführt worden .
Dir Loire -Armee , die bis einige Meilen nordwärts von
d« N KW , in vielleicht 10 — 14 Stunden Länge parallel
util .demselben gestanden war , konzentrirte sich , machte am
24 . einen kleinen Vorstoß gegen die II . Armee bei Neuville
und HM

- kommun , kam am 26 . bei Ladon und MeziöreS mit
dem voddaHchirenden X. Korps in den Kamps und griff
dasselbe bei Daune la Rolande am 28 . mit ihrem« ros an.

Ueber diesen Kampf , den man schon eine Schlacht
nennen kann , liegen vorerst nur telegraphische Nachrichten
vor , die natürlich über die Details keinen Aufschluß geben .
Aber sie genügen , um die Hauptsache erkennen zu lassen .
Augenscheinlich wollte man französischer Seils den Moment
benützen , um , während der eine Gegner — der Großherzog
von Mecklenburg — im Westen beschäftigt ist , über den
andern — den Prinzen Friedrich Karl — herzufallen , den¬
selben mit Massen zu erdrücken und so über ihn hinweg
auf Paris ( zunächst Fontainebleau ) zu marschiren . Dies
ist vollständig mißlungen , und die II . Armee hat
ihre Stellungen siegreich behauptet . Ferner : der

Feind ist mit seiner Hauptmacht zum Angriff vorge -
sgangen , und der deutsche Feldherr hat ihm mit 1 Armee¬

korps und einer Kavalleriedivision , d. h . mit der Hälfste
der Streitkräfte , die ihm ( außer der Armee des
Großherzogs von Mecklenburg ) zur Verfügung stehen ,
energisch Halt geboten .

Wir haben somit allen Grund , uns dieses Resultats zu
freuen , und können es Hrn . Gambctta in aller GemüthS -
ruhe überlassen , etwaige neue Fanfarronadcn über diese
Affaire in die Welt zu senden . Deutscherseits waren etwa
45 - bis 50,000 Mann im Gefecht ; die Zahl der Franzo¬
sen war , wie man aus dem betr . Telegramm ersieht , viel
größer . Uebrigens werden demselben voraussichtlich bald
noch andere Kämpfe Nachfolgen .

— Aus Delle , 25 . Nov . , schreibt mau der „ Allg .
Ztg -

" :
Bei Belfort ist seit dem Ausfall nach Bessoncourt nichts von

Bedeutung vorgekommen , als hie und da eine von den Belagerern
unbeantwortete Kanonade , um diese an den Belagerungsarbeiten und
der Besetzung wichtiger Positionen zu verhindern . Co hat es auch
gestern kurz nach dem Abmarsche der Deutsche , welcher Nachmittags
2 Uhr erfolgte, von den Forts La Justice , Mion - und Les Perones
bis spät Abends ohne Unterlaß gedonn -rl , welche Kanonade laut heu¬
tigem Vernehmen die Vereitelung der von den Belagerern beabsichtig¬
ten Besetzung des Mont Salden bezweckie , was auch erreicht worden
fein soll . Auf die Minute mochten im Durchschnitt 10 bis 12 Schüsse
gefallen sein ; von den Delle umgebenden Anhöhen war dies nicht
nur mit den Ohren , sondern auch m>t den Augen ganz deutlich
wahrzunehmen . Der friedlichen Gesinnung der hiesigen Bevölkerung
entsprechend hörte ich , trotzdem daß man Belfert für unüberwindbar
hält , vielfach den auch von seinen Bürgern getheiUen Wunsch äußern :
eS möchte, d« die Sache für Frankreich doch verloren sei , keinen un¬
nützen Widerstand leisten und zur Kapitulation schreiten.

— In einem zu Beiträgen sür die unglücklichen Bewoh¬
ner des verbrannten Ortes Peltre auffordernden Schreiben
der „Schles . Ztg .

" aus Metz heißt eS :
Mindestens ein halbes Dutzend Dörfer in der UmgeKnd sind mehr

oder weniger niedergcbrannt . mehrere freilich von d -n Franzosen selbst
in Brand gesteckt. Immerhin aber ist sicher , daß dabei mehr Unschul¬
dige haben leiden müssen, als Schuldige betroffen wurden . Wohlthaten
fallen nie auf ganz undankbaren Boden , und die Landbevölkerung
wird dieselben ohne jenen Rückhalt annchmen , den der Metzer
Stadtrath gebrauchte , indem er in öffentlicher Sitzung erklärte,
er nehme die von der preußischen Intendantur für die Stadtarmen
gegebenen Lebensmittel nur in Anbetracht der außerordentlichen Lage
an . Die Stadt muß jetzt ein Anlehen von 500,000 Franc « machen ,um die Kriegslasten tragen zu können . Den in der Stadt eiaquar -
tierten Offizieren sollen nämlich die Einwohner die Beköstigung oder
6 Francs den Tag geben. Die Stadlgemeinde hat nun diese Last auf
sich genommen und zahl ! diese Vergütung für alle Offiziere .

St . Quentin , 29 . Nov . Die Preußen richten auf
Montmedy das Belrgerungsmaterial von Thionville .Die Ardennen sino frei . Versigny bei La Fere wurde
gänzlich eingeäschert .

Lille , 29 . Nov . Die Abschieds - Proklamation
des Präfekten der Somme lautet :

Bürger , die Reihe der Schickjalsschläge ist auch an uns gekommen .
Trotz meiner Anstrengungen ist « mien « in Feindes Gewalt gera -
thm . Der Vertheidigungsanschuß hat den Rückzug der Armer und
die Entwaffnung der Nationalgarde beschlossen . Ich muß Euch ver¬
lassen , hoffe aber auf baldige Rückkehr. Bleibet treu und voll Ver¬
trauen und Frankreich wird gerettet werden. Es lebe Frankreich , es
lebe die Republik !

Brüssel , 29 . Nov . ( Fr . Z .) Die „Jndep . Beige
" mel¬

det : „ Amiens wurde französischer Seit « preisgegeben .Die gesammte Nordarmee retirirt mittelst Eisenbahn
südwärts . ( Wohin ?) Große Bestürzung im Nord -Departe¬ment und L >omme -Departement ."

— Ueber den Ueberfall eines westfälischen Landwehr -
Bataillons durch FranctireurS unter Ricciotti Garibaldiin Chatillon sur Seine am 19 . Nov . enthält die „West -
fäl . Ztg .

"
folgenden Bericht :

Chaumont , 21 . Nov . Am 6. Nov . rückir da« Bataillon
Unna von Pont -a-Mousson nach Ranzig ab , und von da weiter
nach Ehaumont , wo es am 13 . eintraf . Seinen 4 Kompagnien waren
noch 2 Kompagnien Barmer Landwehr beigegeben. Am 17 . rückten
die 1., 2., 3 ., 4 . und 6. Kompagnie von Ehaumont äb . Die 3 . Kom¬
pagnie zur Besatzung von Bar sur Seine , die 6. ( Banner ) zur Be -

! satzung von Chateau Vilain bestimmt , während die 5. ( Barmer ) in
> Chaumont blieb . Die 1 . , 2 . und 4 . Kompagnie mit dem Bataillons¬

und Regimentsstab ( Oberst v. Letgau) bildeten die Besatzung von Cha¬
tillon snr Seine .

Am 19 . Nachmittags rückten die genannten drei Kompagnien —
Hauptmann Wenders , Hauptmann Bardeleben und Hauptmann
v. SLlichting , mit den Stäben (Major v. Bockelmann , Adjutant
v . Drabbe - Salingre , Oberst v. Letgau , Adjutant Bender ) in Cha¬
tillon ein .

Die Wachen wurden in gewöhnlicher Weise auSgesetzt ; der Abend
und folgende Tage verliefen ruhig . Am 19 . früh 6 Uhr, nachdem die
Feldwachen eingezogen , scheinen die Garibaldianer und FranctireurS in
die Stadt eingerückt zu sein. Gegen Uhr fielen die ersten Schüsse
und unmittelbar darauf hörte man in der ganzen Stadt lebhafte « Ge -
wehrseuer . Es wird Generalmarsch geschlagen, aber nach kurzem Ruf
verstummt Trommel und Horn , die Spiellente sind erschossen . Der
Lärm weckt die Mannschaften . Man sammelt sich , es findet ein
Straßenkampf statt, und . gegen 9 Uhr zieht man sich . der Uebermacht
weichend, aus der Stadt zurück.

Ans der nächsten Höhe wird Halt gemachl ; Husaren ( eS waren ur¬
sprünglich etwa 80 Pferde der 3. Kompagnie beigegeben) waren in
der Richtung nach Chateau -Mlain ( Chaumont ) entsandt , um Hilfe

- zu holen . Sie treffen unterwegs einen Trupp Ersatzmannschaften des
10 . Armeekorps , etwa 500 Mann aller Truppengattungen , welche dem
Korps nachrückten ; mit Hurrah werden sie begrüßt , eilen im Lauf¬
schrill vor , und nachdem die Stadt rekognvszirt , rückt das Bataillon
mit klingendem Spiel und wehender Fahne wieder in Chatillon ein .
Vor dem Hotel de Bille wird Hall gemacht und die Stadt abgrsucht .
Die FranctireurS sind verschwunden . Nach und nach komme» einzelne
unserer Leute aus dem Versteck , die Verluste werden festgestellt. ES
fehlen 120 Mann und etwa 70 Pferde. Man findet in den Häuser «
10 Tobte und 10 Verwundete , Todt sind Major v. Alvensleben von
den Husaren ; verwundet : Hauplmann Bardeleben , Adjutant v. Drabbe ,
beide nicht schwer. Vermißt werdm : Premierlentnanl v. Werthern ,
Premierleutnant Kemper , Leutnant Brinkmann , Vizeseldwebel Mellin ,
Vizefcldwebel Thieme , Zahlmeister Schmidt und ein Assistenzarzt, vr .
Hensgen . Bei den Kompagnien find also nur noch Hauptmann
v. Schlichting , Hauptmann Wenders und Premierleutnant Berken -
kamps . Der Major und der Oberst , sowie de« Letzteren Adjutant , ist
unverwundet . Die Vermißten find vermmhlich gefangen fortgeführt .Die Tobten fand man zum Theil in den Betten erstochen .

Die Nacht wird in der Stadt bivouakirt . Um 2 Uhr Nacht« rückt
noch die in Chateau -Vilain liegende 6 . Kompagnie ( Barmer ) zur
Hilfe an. Morgens um « V- Uhr von neuem Schießen an den » n «-
gängen de« Ortes , wobei 1 Jäger von den Ersatzmannschaften fällt .
Dann bleibt Alles still . Um 3 Uhr Nachmittags wird dem ( gefangen
gehaltenen ) Maire die Nachricht gebracht, daß Garibaldi ( wohl Ric -
clvttr ) mit 10,000 Mann auf Chatillon rücke und bereits mit seiner
Avantgarde Montbard p - sstrt habe. Angesichts dieser Nachricht hält
man es für geboten , sich zurückzuziehen. Der Rest de« Bataillon «
mit den übrigen Mannschaften zieht sich in voller Ordnung und un¬
behelligt vom Feinde zurück bis Chateau -Vilain , woselbst bivouakirt
wird . Dort stößt auch der General v. Kraatz - Kaschlau , der mit ent¬
sprechender Truppenmacht auf die erste Nachricht de« UeberfallS von
Chaumont abgerückt war , dazu , und beginnt .von neuem den Vor¬
marsch . Derselbe wird mit seinen Truppen und dem Bataillon Unna
heute früh gegen 11 Uhr vor Chatillon eintreffen . (Die Garibaldianer
hatten sich bereits wieder entfernt.)

Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Ueberfall vorbereitet war .Es ist ferner erwiesen , daß ein großer Theil der Bürger sich beim
Kampf betheiligt hat, da fast aus alle« Häusern geschossen wurde , doch
muß zur Ehre der Bewohner hervorgehoben werden, daß auch manche
die bei ihnen einquartierten Soldaten vor den Meuchelmörder « rette¬
ten. Sin Vizewachtmeister von den Husaren wurde von seinem Quar -
tiergrber aus dem Bette geholt und ohne weitere Bekleidung im ge¬
liehen «» Schlafrock im Keller versteckt , da die Franctireur « da« Hau «
umzingelt hatten und alsbald durchsuchten ; derselbe wurde gerettet.
Zwei andere wurden im Schlafzimmer der Töchter des Hause « ver¬
steck:. Diese Thatsachen mögen da- Strafgericht , welche « über Chatil .
len Herrinbrechen wird, mildern , obschon andere erwiesene Schandta¬
ten es in vollem Maße herausfordern . Die Bataillonsfahne ist ge»
rettet , der Fahnenpoflrn wurde erschossen , die Fahne aber , als da»
HauS vorn erbrochen wurde , hinten zum Fenster hinausgeschafft .

— Das „Movimento "
hat von einem Garibaldianer

Nachrichten über den Ueberfall der preußischen Truppen in
Chatillon . Die 800 Gefangenen sind darnach beschei-
hentlich aus 120 Todte , Verwundete und Gefangene zusam¬
mengeschmolzen .

— Ueber einen Unfall , welcher der hessischen
Feldpost auf ihrem Marsch von Paris nach Orleans zu¬
gestoßen ist , wird dem „Mainz . Journ ." ausführlich be¬
richtet . Die Feldpostillone Menge « und Lauser wurden am13 . Nov . Mittags unweit Nogent sur Seine auf dem Ritt
nach Bray von FranctireurS angegriffen . Lauser erhielteinen Schuß durch die Mütze , worauf sein Pferd mit ihmdavonging . Das Pferd von Menge « bäumte sich dagegenund blieb auf dem Platz , wodurch es den Angreifern mög¬lich wurde , vier Schüsse auf Roß und Reiter abzuaebenDavon ging eine Kugel dem Pferde durch den obern Theildes Halses und dem Postillon eine Anzahl Schrote in die
Schlafe , den Hals und durch den Backen . Der Briefsackdes Eisenbahn -Postbüreaus Frankfnrt -Nanteuil wurde hierbeiverloren und konnte bis jetzt nicht beigebracht werden . Di «



Verwundungen deS Postillons , der glücklich entkam , sind
nicht bedeutend , derselbe ist heute wieder völlig hergestellt .

— Einer der einjährig Freiwilligen des Garde-Füsilier -
regiments , welche dem 3 . Garderegiment zu Fuß zugetheilt
wurden, das seit Wochen vor St . D - nis liegt, schrsibt
vom 16 . Nov . u. A . :

Bon St . Denisverschwenden dir Franzosen beinahe täglich Hunderte
von Granaten und ShrapnelS gegen uns , haben das Schloß von Pierre -

filte , in welchem zeitweise eine Wache von uns lag , nahezu zerstört
und durch eine Kugel selbst die Tanne vor meinem Quartier in Sar -

zelleS zertrümmert , gerade al » wir Holz brauchten , um einen Punsch
zu kochen. Auch kleine Aufmerksamkeiten , d . h . Ehassepotkugeln , sen¬
den un » die Franzosen im U -beifluß . Wir amworten aber nicht und

schießen überhaupt nur hie und da einmal , wenn die Franzosen beim

Kartofselsuchen sich zwischen unsere Posten vorwagen . Auf
einen solchen Schreckschuß laufen die Franzosen wie die Hasen davon ,
bald sich hinwerfend , bald aus allen Vieren kriechend. So lange sie
nicht zu nahe kommen , stören wir sie nicht in ihren landwirthschast -

lichen Bestrebungen . Sie wissen die « auch und pflegen , wen » sie zu¬
weilen zu Hunderten auf die Felder gehen , erst ihre Gewehre in die
Luft abznfeuern , um ihre friedliche Absicht anzudeuten , klebrigen «

haben sie die Felder jetzt gänzlich abgesucht , von 11 Uhr MorgmS
bis 5 Uhr Abends brachten sie gestern nur eine einzige Karre zusam¬
men . Einzelne Ueberläufer kommen häufig und werden von uns dem
Kommando zugeschickt , größere Abtheilungen dürfen wir nicht anneh -

mcn , eine ganze Feldwache , die übergehen wollte , wurde neulich aus

unser » Brodbeuteln und Feldflaschen erquickt , aber eben so wie ein

Trupp von 100 bis 150 Mann , der bei unfern Borposten erschien ,
nach St . Denis zurückgeschickk. Zwischen St . Denis und Paris haben
wir in den letzten Tagen einen ungewöhnlich starken Verkehr von

Eisenbahn - Zügen beobachtet . Ein Ausfall wird stündlich er¬
wartet und wir sind schon ein paar Mal alarmirt worden . Wir

müssen stets marschfertig sein . Die Ueberläufer erzählen übrigen » , daß
da « viele Schießen nur stattfinde , weil die Pariser etwas von den

Forts hören wollen ; sie behaupte » ferner , daß sie in den Forts nur
darum darben müssm , weil die Faullenzer in der Stadt selbst im

Ueberfluß leben wollen . Un « Belagerern sieht man nicht an . daß auch
wir nur magere Kost haben . Unser Aussehen ist ganz martialisch —

nur bringt das viele Bürsten unsere Uniform in bedenklichen Zustand
und die Löcher in den Stiefeln wollen sich nicht mehr zuwichsen
lassen . E » soll uns die» aber nicht hindern , kräftig aufzutreten , wenn

erst da » langersehnte Kommando zum Angriff erfolgt .

— Aus Versailles , 23 . Nov ., bringt der „Pr . Staats¬
akt; .

" einen Bericht, dem wir Nachstehendes entnehmen :
Die militärische Lag« vor PariS hat sich in den letzten Tagen

nicht verändert . Seit einer Woche schon ist das Geschützfeuer der

feindlichen Forts gänzlich verstummt und auch von kleineren Schar¬
mützeln bei den Vorposten wird nur wenig gemeldet . ES kommt be¬

reit « vor , daß französische Offiziere , unter dem Schutz der Parlamen -

tärflagge , sich den dieffertigen UmsaffungSlinien nähern und , ihre Noth
klagen « , bei den deutschen Truppen um Lebensmittel bitten . Die

Unterredungen , die sich bei dieser Gelegenheit zwischen französischen und

deutschen Offizieren entspinnen , lassen den Eindruck zurück , als ob di-

KriegSlust der Besatzung von Paris erheblich im Sinken begriffen sei .
Auch übertreten größere Massen von bürgerlichen Einwohnern , den

niedrigeren Volksklassen angehörig , die Enceinten und suchen die Ver¬

bindung mit unsere » Vorposten , von denen sie Aufnahme erbitten ,
wa « ihnen natürlich nicht gewährt werden kann . Wenn derartig « Vor¬

gänge bisher nur im Norden stattgefunden haben , so ist der Grund
darin zu finden , daß nach dieser Seite hin die ärmeren Quartiere der

Hauptstadt gelegen sind.
Inzwischen gewähren einzelne Enthüllungen , welche Pariser Blätter

bringen , deutlichen Einblick in die Kriegs Pläne , mit denen der

leitende Ausschuß der provisorischen Regierung in den letzten Tagen

umgegangen war . Darnach steht fest, daß man in der vorigen Woche ,
und zwar am 17 . ( Donnerstag ) den vielbesprochenen Massenausfall
wirklich beabsichtigt hatte . Den Truppen der Fort «, Liniensoldaten
und Msbilzarden , war ausgegebeu worden , sich für 6 Tage mit dem

eisernen Bestand ihrer Nahrungsmittel zu versehen . ES handelte sich
als » nicht blos um einen Ausfall in der nächsten Umgebung , wie der

von BicStre , Chevilly , Chülillon . Brugival und Le Bonrget , sondern
um die Möglichkeit , günstigen Falls eine größere Truppcnmacht außer¬

halb der Forts verwenden zu können . Andeutungen davon waren

übrigens schon bei der Mobilifirung der 100,000 Nationalgarden ge¬
fallen , welche zum Theil an Stelle der regulären Truppen den Dienst
in den äußeren Befestigungen versehen sollten , sowie die Stunde eine «

Angriff - auf da « belagernde Heer gekommen sein würde . Uebcr die

Richtung , in der ein Durchbruch der CernirungSlinie versucht werden

sollte , erfährt man , daß Choisy le Roi , im Wesentlichen also da -

Gefechtsterrain de « 30 . Sept ., zur Operationslinie gewählt war . Der

Feind entschied sich für diesen Punkt , weil hier das Vorgehen größerer

Jnfanteriemassen durch das Geschützfeuer aus mehreren der südlichen
und östlichen Forts unterstützt werden konnte und weil ihn ein Ge¬

lingen seine» Plane - in den Stand gesetzt haben würde , von hier au «

die südliche Heeresstraß « zu gewinnen , während man von den nord¬

östlichen und nördliche » Befestigungen , RoSny , Noisy , Romainville ,
d' AubervillierS , St . Denis , die Stadt hinreichend beherrschte, fall « die

Entfernung eines Haupttheil « der Feldarmee von den Unruhestiftern
in den Vorstädten , wie Belleville , La Villete und Chapellc , zu einer

abermaligen Emeute benutzt worden wäre , wie allerdings vielfach in

Pari « befürchtet wurde . SS braucht kaum gesagt zu werden , daß
General Trvchu ' S Plan in erster Linie auf ein Eingreifen der Loire -

Armee berechnet war , nur daß man in der Hauptstadt mehr auf eine

Unterstützung von Orleans als von Dreux her zählte .
Wa » der VertheidigungSauSschuß , nachdem der Ausfall unterblieben

ist, nunmehr beschließen wird , ist noch nicht ersichtlich. Doch scheint
«S gewiß , daß er seine abwartende Haltung vorläufig noch beidehal -
ten wird , lieber der Stadt Paris bemerkt man seit 3 bis 4 Tagm
außerhalb des Bereichs der Feuerwaffen die zur strategischen Beobach¬
tung eingerichteten Ballon «. Man bemerkt weiter , daß der Feind eine
aeronautische BeobachtungSlini « bis Melun unterhält , als » ungefähr
in der Richtung , in der einige Truppenabtheilungen der diesseitigen
Armeen vorgegangen find . Die Ballon « bleiben auch die Nacht über
in Thäligkeit , vermittelst elektrischer Apparate werden Feuerzeichen zwi¬
schen ihnen gewechselt, so daß , bei der Annäherung französischer Trup -

penkräste au « den Departements , die Nachricht schon zeitig nach Pari «

gelangen könnte . Von dem Korps de« Großherzog « von Mecklenburg
hat man die Meldung , daß der Vormarsch auf le Man « ohne Schwie¬
rigkeit fortgesetzt « erden konnte , und daß die Truppen zur Stunde

wahrscheinlich schon le Man » erreicht haben . General Keratry soll
westlich von diesem Ort , doch in unmittelbarer Nähe , sein Hauptquar¬
tier aufgeschlagen haben . Seine Stärke wird aus etwa 27,000 Mann

angegeben .
Uebrigen » steht der Hauptstadt , wie die Nummer des „Journ . »sfi-

ciel " von heute angibt , in kürzester Frist eine neue Entbehrung be¬
vor . Die Regierung verkündigt , daß vom 30 . November an die Ver¬

waltung der Gas fabriken in Paris nicht mehr im Stande sein werde ,
für die Bedürfnisse des Privatgebrauche » zu sorgen . Daß der Vor¬

rath von Kohlen sich zu erschöpfen drohe , hatte man bereit « vor
S bis lOZTagen aus Privatbriefe » entnehmen können . '

— Aus Versailles , 24 . Nov, , schreibt man der „ N .
Pr . Ztg .

" :
Je länger General Trvchu seinen bis zum Ueberdruß angekündigten

großen Ausfall mit wenigsten « 200,000 Mann verschob , desto
fester und drohender wurde ihm das Terrain der Vertheidigung von
Seiten der einschließendcn Truppen entgegengebaut , so daß , wenn eS
wirklich 200,000 Mann auch jetzt noch wagen sollten , hervorbrechen
zu wollen , sie sich einem furchtbaren Blutbade au « etzen und doch
aller Wahrscheinlichkeit nach gar nicht « erreichen würden . Es scheint
ab : r mit diesem großen Ausfall gute Wege zu haben .

Zunächst sind wir durch die Vorposten , Deserteur « und Gefangenen
sehr wohl unterrichtet , daß zwischen den Linientruppen und
den M o b il g a r d e >! , dann aber wieder zwischen beiden und den

Nationalgarden ein lödtlicher Haß besteht, der zwar schon längst
vorhanden war , nach dem Gefechte bei Le Bourget aber erst zu lau¬
tem Ausdruck gekommen ist. Die Linienlruppen müssen fortdauernd
von den „ Moblots ' hören , daß da « 1 . Zuavenregiment am 19 . Sep¬
tember vor der ersten Kanonenkugel auSgcrissen ist , daß die Linie bei
Sedan und Metz , ja überall fast kapitulirt hat , wa « natürlich ein
Moblot „ ne wslin et iutrepicke " nie lhun würde ; dagegen werden

diese von den Truppen w ' eder „ Oonscrits "
, „ blanedecs "

, „ 8erin "
,

„ Vantarcks "
, „ blagueurs " genannt . Einig sind beide Korps nur in

ihrer souveränen Verachtung gegen , die Nationalgarde , gleichviel , ob

sie mobilisöe , modilisMe oder sellentsire ist . General Trochu muß
diese Stimmungen und Mißverhältnisse mit großer Sorge beobachtet
haben und nichts Gutes von ihnen erwarten ; denn er thut eben
nichts , wa « den Einschließungstruppen irgendwie eine Maßregel der

Abwehr auferlegtc .
Kommt erst die Zeit , wo man ohne Rücksicht auf die jetzt nach

allen rnilitärischiir Rücksichten hin gebotene Diskretion , die Stellung
des Korps und einzelner Divisionen rund um Paris wird besprechen
dürfen , so wird sich auch hierin eine Meisterschaft der Behandlung und
eine in hohem Grade geschickte Sicherung gegen die möglichen Vor¬
theile eines feindlichen Ausfalles zeigen . Dabei muß bemerkt werden ,
daß die bis jetzt sowohl in englischen , wie in deutschen Blättern er¬
schienenen Darstellungen dieser Positionen gewöhnlich schon in
dem Augenblicke nicht mehr richtig waren , wo sie gedruckt wurden .
Durch die von Straßbnrg und Metz herangezogenen Verstärkungen ,
durch Ablösung anderweit abkommandirter und durch Stcllentausch
zwischen verschiedenen Armeekorps und Divisionen sind namentlich aus
der Südseite wiederholt Veränderungen eingetreten . ES ist zweckmä¬
ßig , dies hier anzusühren , damit der Leser sich nicht getäuscht sieht ,
wenn er etwa nach noch vorkommendensKriegScreignissen auf diejenige
Vertheilung der Korps und Divisionen sich stützen wollte , die er bis¬
her gelesen . Keine der bekannt gewordenen ist in diesem Augenblick
mehr richtig .

— In Lyon kam es wieder zu einem Konflikt zwischen
der Nationalgarde und den Mobilgarden, indem Abthei¬
lungen der elfteren sich nicht von der rothen Fahne tren¬
nen wollten . Die Behörden schlichteten den Streit auf
dem gewöhnlichen Wege, indem sie den Widersetzlichen ihren
Willen ließen. In TourS ist Hr. Gambetta wieder an-
gekommen , nachdem er einen Abstecher in die Bretagne ge¬
macht , sei eS um die HH . Keratry und Cathelineau, welche
sich nicht vertragen wollten , zu versöhnen, oder auch mit
denselben strategische Operationen zu kombiniren .

* Ein Korrespondent deS „ Standard "
, der sich nun auch

dem Hauptquartier Garibaldi ' S in Autun ange-
schlosscn, berichtet von dort, er sei unterwegs mit einem
Offizier zusammengetroffen, der von Lyon für die Ost¬
armee Remington -Gewehre gebracht hatte. Von Patronen
für diese guten Hinterlader weiß der Berichterstatter übri¬
gens nichts, und wenn man zu der Thatsache , daß die
Truppen, welche das neue Gewehr erhalten, nicht mit dem¬
selben ausgebildet sind , hinzunimmt, daß mindestens 5 Ar¬
ten verschiedener Munition und 7 Arten Gewehre in Ge¬
brauch sind , so dürste die Ostarmee für das Feuergefecht
für die nächste Zeit wenigstens nicht sehr gefährlich er¬
scheinen . Die Scharen Garibaldi 'S lobt der Korrespondent
vor anderen Truppen wegen ihrer Wachsamkeit .

Deutschland .
^ Berlin , 28 . Nov . Gestern und heute passirten

durch Berlin wieder mehrere Bahnzüge mit Ersatz¬
mann schäften für die im Felde stehenden Truppen.
Vorgestern Abend ging die hier formirte Eisenbahn -
Abtheilung deS 14 . Armeekorps auf der anhaltischen
Eisenbahn nach Nogent ab. — Das Zentralkomitee der
deutschen Pflegevereine hat in der jüngstvergangenen
Woche je eine Sendung befördert an die Depots in Mann¬
heim , Nanzig , Damartin , ChalonS, Rheims und Versailles.
Je zwei Transporte wurden an die Depots in Meaux
und in Epernay abgesendet . Bei der Festung Thionville
waren vor deren Uebergabe die Anordnungen der Art ge¬
troffen , daß am Tage der Kapitulation ein von Metz vor¬
geschobenes Vereinsdepot in dem okkupirten Platze selbst
eingerichtet werden konnte .

** Berlin , 29 . Nov . Die „National -Ztg . " erfährt über
die neue Anleihe , daß zunächst 50 Millionen in 5pro-
zentigen, nach fünf Jahren rückzahlbaren , auf Thaler und
Pfund lautenden Stücken zur Emission kommen sollen.
Auf 34 Millionen hat ein Konsortium eine feste Offerte
gemacht, 17 Millionen bleiben für dasselbe reservirt. Falls
die vorbehaltene Genehmigung erfolgt , wird die Subskrip¬
tion zum Kurse von 95 stattfinden.

Oesterreichische Monarchie .
j -s Wien , 28 . Nov . Die preußische Vermittlung

in der orientalischen Frage ist bereits in vollem Gange.
Die von Berlin aus vorgeschlagene Konferenz hat nirgends
prinzipiellen Widerspruch gefunden.

Frankreich .
— Die 14 . Lieferung der Tuilerien - Papiere um¬

faßt eine Menge Depeschen , von denen sich die wichtigste, ^
auf die Affaire von Sedan beziehen . Ueber diese neuesten
Enthüllungen schreibt die „Veriti " :

Da « Publikum wird diese Dokumente ln vier Serien geschieden
finden ; da sind zuerst die intimen Depeschen

"
au « dem Familienkreise

und von den Günstlingen de« Vorzimmers ; dann die Telegramme be¬
züglich des Feldzuge « von Sedan ; ferner diejenigen , welche den über¬
wiegenden Einfluß de- Kaiser « auf die Leitung der Armee darlhun
in ebendemselben Augenblick , in dem man ihn als des Kommando ' «
entsetzt erklärte , und endlich eine Sammlung von Klagen der Inten¬
danten und GencralstabS -Offiziere , die im ärgsten Wirrwarr verlassen
waren . Diese letzte Serie ist die jammervollste von allen ; bei jeder
Depesche heißt eS wie ein düstrer Refrain : kein Geld in den Kaffen
kein Zucker , kein Brod . kein Speck , kein Biöcuit , kein Kaffee , kei»
Reis , kein Branntwein zur Ernährung der Soldaten . Ein General
kommt aus seinen Posten und findet weder sein« Brigade , noch seinen
Vorgesetzten , noch sonst etwas : die wichtigsten Plätze , Thionville , Se¬
dan , Metz sind von Menschen , von Lebensmitteln , von Munition
entblößt . In Thionville z. B . findet man statt 5000 Mann regulärer
Truppen im Augenblick , in dem der Belagerungszustand erklärt wird
600 Mobilen , 90 Douaniers und 300 Reiter oder ungeübte Artille¬
risten und das Uebrigc im Verhältnis .

Aus der ersten Serie theilen wir nachfolgende Bruch¬
stücke mit :

An die Kaiserin . Metz , 30 . Juli . Loui « befindet sich sehr gut.
Er hat 16 Stunden in einem Zuge geschlafen . Eben erhalte ich Dei¬
nen Brief vom 29 . und die Kopie des anderen . Die Absicht ist gut ,
aber ich wünschte Akten . Wir umarmen Dich zärtlich . Napoleon .
— An den kaiserlichen Prinzen . St . Eloud , 31 . Juli . Die kleine
Malakoff hat noch zwei vierblättrige Kleeblätter gesunden . Ich werde
sie Dir schicken . Wir Alle umarmen Dich . E « genie . — An den
Krieg - minister . Metz , 1. August . Die Kaiserin bat nicht das Rechts
einen General bei der Armee zu ernennen . Die Ernennung de- Ge¬
nerals Grandchamp muß anaullirt werden . Napoleon . — An de«
Kaiser , Pari «, 7 . August . Ich bin durch die Beschlüsse des Mini »
sterconseils sehr erfreut . ( Hier folgen Chiffern .) Ich bin überzeugt ,
daß wir die Preußen mit dem Degen in den Rippen über die
Grenze treiben werden . Muth also ! Mit Energie werden wir
die Situation beherrschen . Ich antworte von Paris und ich um¬
arme Euch alle Beide von ganzem Herzen . — An die Kaiserin . Etaia ,
13 . August . Meine theure Mama ! Mir geht es sehr gut , eben so
wie Papa . Alles geht von Tag zu Tag besser. Ihr affektionirter
und respektvoller Sohn Louis Napoleon . — Der Gräfin von
Montijo in Madrid . Paris , 18 . August . Kommen Sie nicht.
Sie können die Angelegenheiten nur verwirren . Eugenie . — Hw.
Charles Durerrö in Maubeuge . Paris , 4 . Septemb . Die Ki^
serin will , daß Sie Nicht » auf die Mittheilungen von Bouillon ged»
( wo sich der Kaiser befand ) . Der Kaiser kann die Lage nicht ver¬
stehen. Filou . — Der Gräfin Montijo in Madrid . Paris ,
4 . Sept . Der General Wimpffen , der nach der Verwundung Mac -'

MahonS den Oberbefehl übernommen hatte , hat kapitulirt , und der
Kaiser ist zum Gefangenen gemacht worden . Allein , ohne Kommando ,
hat er erduldet , was er nicht hindern konnte . Den ganzes Tag ist er
im Feuer gewesen . Muth , theure Mutter ; Frankreich kann sich »er- '

theidigen , wenn es will . Ich werde meine Pflicht thnn . Deines un¬
glückliche Tochte Eugenik . I

Belgien -
Brüssel , 27 . Nov . (Fr . I .) Heute ist hier die erste

Nummer deS „Gaulois "
erschienen . Dieselbe imperiali¬

stische Journalistenbande , Hrn . Tarbe an der Spitze , die
vor der Kriegserklärung und bis nach dem schmählichen
Spektakelstück von Saarbrücken ihr frivoles Spiel mit dem
Frieden und der Wahrheit getrieben, hat jetzt ihre Bude
hier aufgeschlagen .

Brüssel , 28 . Nov . Der Marschall Mac - Mahon
hat mit seinem Generalstabe Pourru -au-Bois (Belgien)
verlassen, um sich nach Wiesbaden zu begeben , wo er be¬
kanntlich internirt werden wird. — In den Pariser
Privat - Ambulanzen befinden sich fast gar keine Ver¬
wundete mehr . Die meisten Bewohner derselben sind ge¬
heilt und Die , welche noch der Pflege bedürfen , wurden
nach der großen Ambulanz des Exerzierplatzes gebracht .

Brüssel , 29 . Nov . Die „Jndep . Belge " hat aus
Tours den 28 . Nov . folgendes Telegramm : Cremieux
und Glais - Bizoin sind angeblich zur Anfeuerung der
Loire - Armee abgereiSt. Der KriegSministcr setzte meh¬
rere Kommandirende wegen Unentschlossenheit ab.

Rußland und Polen .
— AuS St . Petersburg , 27 . Nov . , wird tclegraphirt:

Im amtlichen Blatte wird ein Dekret veröffentlicht , das den aus

zehn Jahre eingestellten Soldaten , die ihre Zeit abgedient haben , un¬

beschränkten Urlaub gibt und die Soldaten , die von dreizehn Jahren
Dienstzeit 11 oder 12 Jahre hinter sich haben , aus Zeit entläßt . Die
St . Peterburger Zeitung spricht über den Ton der österreichischen Ant¬
wort aus Gortschakoff ' S Rundschreiben ihr tiefes Bedauern au « und

sagt , Oesterreich habe seit langer Zeit sich nicht erlaubt , in solchen
Ausdrücken zu anderen Mächten zu sprechen ; da « könne in Rußland
nur da « Gefühl beleidigter Ehre und der Entrüstung wachrufen .

Nach Berichten aus Jalta wird die Kaiserin Ende
dieses Monats die Krim verlassen.

St . Petersburg , 28 . Nov . (Fr . I .) Die russische
Telegraphenagentur meldet aus Konstantinopel , 27.
Nov . : „Der Sultan und der Großvezier geben , laut
authentischen Nachrichten , die gemäßigtesten Gesinnungen
kund und betrachten das Interesse der Türkei als unge-
ährdet . Sie suchen eine Lösung der Schwierigkeiten,

welche die PontuS -Frage bietet, auf versöhnlichem Wege
herbeizuführen.

"



St . Petersburg , 24. Nov. (Hamb. Nchr.) Folgende»
- st der Wortlaut der Adresse , welche die hiesige Stadt
aus Anlaß deS Vorgehens in der PontuS - Angelegen -
beit an den Kaiser gerichtet hat :

Laistrl . Majestät . Allergnädigftcr Herr ! I » der unermüdlichen
Sorgfalt für da« Wohl de« Ihnen durch die Vorsehung anvertrauten
Volke« haben Ew . Kaiser!. Maj . jetzt Ihre Abficht kund gethan , für
die künftige Zeit die Schutzlosigkeit der Südküsten Rußland « zu besei-
imen . Wir Bürger von St . Petersburg find , indem wir dir Wohl-
thaten de« Frieden« vollkommen würdigen , tief davon überzeugt , daß
zur besten Sicherstellung seiner Dauer Ihr mächtiger Wille dienen
wird, der in der Depesche de« Reichskanzler- vom 19. Okt. mit Festig¬
keit, Geradheit und Austkchigkeit ausgedrLckt ist. Alle für unser Va¬
terland « ohlthätigeu Folgen der im Namm Ew. Kaiser!. Maj . den
Unterzeichnern des Pariser Vertrages vom Jahre 1356 gemachten An¬
zeige erkennend, legt die St . Peter «burger städtische Gesellschaft zu dm
Füßen Ew. Kaiser!. Maj . mit Ehrerbietung die Gefühle der aller-
unterthänigßen Dankbarkeit für diejenigen Maßnahmen nieder . welche
Sie , Herr , in Ihrer hohen Weisheit zur Befestigung der Sicherheit
und zur Aufrechthaltung der Würde Rußland « treffen.

Großbritannien .
* London » 29. Nov . In Southampton treffen täglich

große PferdetranSporte zur Verschiffung nach Frank¬
reich ein. Am Freitag allein kam ein Transport von
180 Stück an, welche sofort eingeschifft wurden. Da die
Havre -Bahn unterbrochen ist, gehen jetzt die sämmtlichen
Transporte von Southampton nach St . Malo und von
dort nach verschiedenen Punkten im Süden Frankreichs.— Sir N. Murchison , Präsident der geographischen
Gesellschaft, liegt hart an der Gicht darnieder. — Der
Erzdechant von London , William Hake , ist im Alter von
75 Jahren gestorben . — Vor Great Grimsby ist der
deutsche Schooner „Elide"

, mit einer Prisenmannschaft des
französischen Avisodampfers „Hermitte"

besetzt, vor Anker
gegangen. Die Mannschaft der „ Elide " war nach deren
Wegnahme kriegsgefangen nach Dünkirchen geschickt wor¬
den. Das Fahrzeug ist eines von 16 Schiffen , welcheBr einem zusammen am 5. d. verließen, und von ihnen
haben die Franzosen sechs weggenommen.

Badische Chronik .
Karl « ruhe , 30. Nov. Di - in Folg- der kriegerischen Ereignisse

auf 1. Dez. l. I . verlegte Eröffnung einer internationalen Ausstellung
anf die Seefahrt Bezug habmder Gegenstände in Neapel ist au«
dem gleichen Grunde abermals verschoben und der 1 . April 1871 als
Lag der Eröffnung bestimmt worden.

-s- Karlsruhe , 30. Nov. Heute fand die erste Sitzung der
Krei » versammlung für 1870 im Saale der Landes- Gewerbe-
Halle dahier statt . Der großh. Kreishauptmann , Stadtdirektor v . Neu -
brsnn , « öffnete dieselbe mit einer kurzen Ansprache. Nach Ver¬
lesung der Namen stellte sich Hera»« , daß von 54 Kreisabgeordneten48 anwesend waren , somit «ine zur Aufnahme der Verhandlungen
hinlängliche Anzahl. ES wurde darauf zur Bildung de« Bureau '« ge¬
schritten. Erwählt wurden : Hr. Krei«gericht «rath Wielandt von
hier als Präsident und Hr . Oberbürgermeister Schmidt von Pforz¬
heim al« dessen Stellvertreter , ferner als Sekretäre die HH. Sigrist
von Durlach und Leich tlin von Karlsruhe .

Der erste Gegenstand, welcher von dem Vorsitzende » zur Berathung
ausgesrtzt wirh , betrifft das Erziehungswesen der Armen¬
kinder . Hr . Geh. Referendär Walli erstattet Bericht Namens
de« Krei«auSschusses und stellt den Antrag :

„Die Versammlung wolle au«sprechen , daß sich der Kreis auch fernerhinan dem ErzichungSwesen der Armenkinder auf der genehmigten Grund¬
lage betheilige und daß zu diesem Zweck die im Voranschlag aufge-
nvmmenen Mittel bewilligt werden/

Dieser Antrag wird von Sigrist aus Durlach in ausführlichem
Borwag bekämpft und von demselben folgender Gegenantrag gestellt :

1) Di « Aussicht über das Erziehung «wesrn der Armenkinder wirdden Gemeinden anheimgegeben.
2) Mittel für Armcnkinder-Pflege werden für 1871 soweit »« wil¬

ligt , als die Erfüllung bereit« vertragsmäßiger Verbindlichkeiten er¬
fordert .

3) Neue VerpflegungSvcrträge werden nickt mehr abgeschloffen .
Weber von Bruchsal stellt dem entgegen folgenden Antrag :
» . Die Verpflegung der Armenkinder werde eine autonom : Anstaltder Kreise ;
d. die Auszahlung der Pfleggelder soll von dem Kreise allein ge¬schehen und von der Kreisversammlung bestimmt werden , wie viel

jede Gemeinde beizutragen habe ;
e Oberaufsicht von Seilen des Kreisausschusses durch ernannte

Kreispfleger; und
s . spezielle Leitung durch Bezirk-Pfleger.
Nach länger » Verhandlungen werden die beiden Anträge von

Sigrist und Web« verworfen und der Antrag des Kreis -
ausschusses mit überwiegend« Stimmenmehrheit angenommen .Ei« Amendement, dar im Laufe der Verhandlung zum Antrag de«
KreiSauSschuffe « gestellt worden war , dahin gehend: „ daß die Wege¬gelder für die Annenkiader statt bis zum 14. Jahre , bis zur Schul¬
entlassung denselben bezahlt werden"

, findet die Zustimmung der Ver¬
sammlung.

Ein weiter« Antrag : „daß für jedes Armenkind , ohne Rücksichtdarauf, welcher Gemeinde des Kreises solches angehört , ein Pflegegeldbi« zu 25 fl. zu »« willigen sei, vorausgesetzt, daß die Genleindekasseeinen gleich großen Beitrag leiste " , wird dagegen abgelehnt.Fortsetzung der Sitzung heute Nachmittag 3 Uhr .
Karlsruhe , 30. Nov. 1100 Mann französische Kriegsge¬fangene pasfirten heute früh, über Straßburg kommend, hier durch.Dieselben kommen nach München.
Pforzheim , 28. Nov . (Oberrh . K.) Gestern tagten dahin dieBnwet « der dem badischen Sängerbünde angehörigcnMänner - Gesangverneine behufs Abhaltung dn statutenmäßigen all-jährlickm Hauptversammlung . Es waren im Ganzen etliche 40 Vereine,zwar meisten « die der größnen Städte unseres Lande« vertreten,«« den hatten Vollmacht « „gesendet . Dn Vorsitzende de« Hauptans -schuffe« berichtete in längerem Vortrag über di« Thätigkeit des letz -während de« abgelausenen Jahre « und forderte dann den Bun -»««rtchnn auf, üb« den finanziellen Theil die geeignet- Auskunft zu

geben und die BundeSrechnung zur Prüfung vsrzulegen. Nachdem
auch dieses geschehen war und sich die Versammlung von dem sehr
günstigen Stande der Bundeskaffe überzeugt hatte , schritt man zur
Berathung dn übrigen Punkte dn Tagesordnung und faßte folgende
Beschlüsse : 1) soll von Seite dn Bundeskaffr rin Beiwag von 200 fl.
zur allgemeinen deutschen Jnvalidenstiftung gegeben werden , 2) dem
Komponisten des Liede« „ die Wachr am Rhein "

, Hrn . Kapellmeister
Wilhelm , wurde «in Ehrensold von 108 Thalern dekretirt, und
3) al » Ort der nächsten Hauptversammlung Heidelberg gewählt.
Dn Nachmittag vereinigte die Mitglieder der Versammlung im Gast¬
haus zum Adln zu einem gemeinschaftlichen Mittagsmahl .

^ Mannheim , 28. Nov. Unser Hoftheater , so vielen
Anseiudungcn in dn kleinen Presse , wahrscheinlich aus persönlichen
Beweggründen , dasselbe auSgesetzt ist , befleißigt sich , in Oper und
Schauspiel , so weit es die in diesem Wintn häufigern ErkrankungS -
älle gestatten, Neue« und vom Alten Bewährte « zu bringen. Zu dem

letztem gehört die in Vorbereitung begriffene Aufführung von „Corio -
lan " , . Julius Cäsar " und „ Antonius und Cleopatra ", in welchen
Stücken die bewährtesten Kräfte der Litern und neuern Generation
die Bühne betreten werden. Morgen findet in „ Dinorah " das Gast -
piel eine « Hrn . Kap « von Preßburg statt , in dn Abficht , die durch

den vielbeklagteu Abgang de« Hrn . Rocke in Erledigung kommende
Stelle eines Tenorbuffo zu ersetzen. Nächsten Dienstag wird Frau
Kläger - Hasemann , die vielbeliebte Trägerin des muntern
ugenblichen Fach«, in „ Ein Kind de» Glücks" zum Besten des Ehor -

personsl« gastiren und alsdann ihre' Rachelmouate um die erberene
Lösung von ihren hiesigen Verbindlichkeiten antreten . Mit Hrn .
Herzseld sollen Verhandlungen für ein Gastspiel an einem aus¬
wärtigen Hoftheatrr im Gange sein . Frln . Pappenheim feierteit ihrer definitiven Einreihung in das Personal unserer Oper in
eder neuen Vorstellig neue Triumphe und es darf ihr Gewinn für

die hiesige Bühne al » ein sehr glücklicher Griff unseres Komitee be¬
trachtet werden.

Kehl , 27 . Nov. (B . Ldsz .) Die Beschießung von Kehl, wodurch
auch manche der noch stehenden , meist leicht gebauten Häuser bedeutend
Noth gelitten haben, hat heute nachträglich ein weiteres Unglück
zur Folge gehabt. In einem erst vor einem Jahre neu erbauten
Hause von Dorf Kehl ist heute Morgen da« 2 . Stockwerk in die un¬tern Räume herabgestürzt. Glücklicher Weise konnten die Bewohner
desselben da- Haus noch eilig verlassen , so daß wenigstens kein Men¬
schenleben zu beklagen ist.

Vermischte Nachrichte « .
— Straßburg , 29. Nov. D' e „ Strßb . Ztg . " enthält eine

Verordnung de« Generalgvuverneurs vom 27. d. M . , die Bier -
steuer betr. Wir heben folgende Artikel derselben hervor : Art . 1.Vom Erscheinen gegenwärtiger Verordnung an unterliegt das in den
Bezirk des Generalgouvernement « Elsaß von auswärts eingehende Bierdn Entrichtung einer UebngangSsteuer, welche für den Hektoliter star¬
ken Bin » 2 Frauken 83 Centimes , für den Hectoliter Dünnbier 72
Centimes beträgt . Art . 2. Die Stenn ist bei dn Einfuhr über die
Grenzen de« GouvernemenrsbezirkeS unter Vorführung des Trans¬
port « an den Steuereinnehmer oder Buralisten de« rrächstgelegenenOrtes , in welchem sich ein solcher Beamt« befindet, zu entrichten.Art . 3. Sobald an einem Theil der Grenzm des Gouvernements -
bezirke« eine Zolllinie « richtet wird , tritt bezüglich de« über diese
Grenzstrecke eingehenden Bieres der Zoll an Stelle der Uebergangs-
steuer . Frei von der UebngangSsteuer bleibt ferner auch dasjenigeBier , welche« nachgewiesenermaßenau« dem ZollvereinS- Au- land durchda« Gebiet des deutschen Zollvereins nach dem Elsaß durchgeführt unddabei nach den zur Zeit im Zollverein bestehenden Bestimmungen dortder Verzollung unterworfen wurde.

Es wurde bereit» der Entdeckung einer heimlichen Postexpe -
dition hinselbst gedacht , welche eine geregelte Kommunikation zwi¬schen Straßburg und Tour » über Basel organistrt hatte. Man hatnun auch die Briefträger abgesaßt, welche den Dienst der Vermittlungversahen, und sind drei derselben , au« Mölsheim , verhaftet worden.

Bekanntmachung .
In Folge des Aufrufs zur Feier de» 9. September d. I . habe ichsür die Jnvilidcnstiftung erhallen : 1) Geldstrafe in einer Ehren -

kränkimgsklage des Xaver Hütti von Urloffen gegen Christian Roservo» Snau durch großh. Hauptsteucram ! dahier nach Abzug von 10 kr.Erhebungsgebühr an 5 fl. : 4 fl . 50 kr. 2) Von dem UnterstützungS-komitee in Donaueschingen durch Hrn . Hofprediger F . Müller daselbst400 fl. 3) Von Herr» Grenzkontroleur Engelmann und der Zoll -
schutzmannschast seines Bezirks Erzingen 32 fl . 4) Durch den großh.AmlSvvrstand in Walldürn : s . von einer Gesellschaft in Effeld durchBürgermeister Stumpf 5 fl. 12 kr., 5. von Johann Hild- nbrand , Resteiner Sammlung für einen verwandten Zweck 2 fl. 58 kr. Zusammen8 fl. 8 kr. 5) Durch Herrn Bezirksamtmsnn v . Theobald inBonndorf , Beitrag der Gemeinde Eschach 20 fl. 6) Durch HerrnHofbuchhändler Wacklet seu . : aus Freiburg sür Helbing, Pre¬digten 1 fl., d. für 1 Auerbach Flugblatt 2 kr , r . sür 3 Helbing Pre -diglen 24 kr. Zusammen 1 fl. 26 kr. Summe 468 fl. 24 kr. Hiezulaut Veröffentlichung »om 26. d. M . 3373 fl. 1 kr. Im Ganzen3844 fl . 25 kr. Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 29. November 1870.
Lauter , Oberbürgermeister.

Nachschrift .
» . München, 29. Nov . Der Preußische LegationsrathFürst Lynar , welcher mit einem eigenhändigen Briefedes Königs von Preußen an den König von Bayern ab¬gesandt sein soll, ist hier angekommen .Im Schoße der theologischen Fakultät hiesigerUniversität ist man endlich nach wiederholterBerathung inBetreff des vom Erzbischöfe verlangten Unfehlbarkeitsrever-seö zu einem Resultate gekommen. Sechs Professoren ha¬ben denselben unterzeichnet , drei dagegen, und zwar Döl -linger , Friedrich und Silbernagel ihre Unterschrif¬ten unter Vorbehalt einer besondern Erklärung verweigert.Bern, 29 . Nov . (A. Z .) In Folge bundeSräthlichenBe¬schlüsse» ist der Durchzug der Einberufenen zur fran¬zösischen Armee gänzlich verboten .

* Der amtliche französische Bericht über den Kampfvom 28 . Nov. mit der Armee des Prinzen FriedrichKarl ist bescheidener ausgefallen, als man von Hrn. Gam -

betta hätte erwarten sollen — ein Zeichen , daß man fühlt,mit dem Erfolg nicht eben besonders renommirenzu können.Der Telegraph meldet :
Tour « , 29 . Nov. Einige ziemlich lebhafte Gefechte haben gesternauf der Front der Loire - Arme « , zwischen Montargi « und

Pithivier « stattgesunden. Dn Feind wurde auf den verschie¬denen Punkten dn Reihe nach mit empfindlichen Verlusten zurückge -
chlagen . Zahlreiche Gefangene und eine Kanone find in unfnn

Händen geblieben.
Wir fügen noch folgende von der französischen Regierungausgehende Telegramme bei :

Tours , 29 . Nov. Die Preußen verbleiben in der Umgebung von
Evreur und mit einer gewissen Macht im Eure - Thal . Sie
wurden hmte früh in der Gegend von VillerS - en - Vexin durch
Mobilgarden angegriffen, die sich aber später , als die Preußen Ver¬
stärkungen erhielten, zurückzogen .

Rouen , 28. Nov. Man behauptet, Amiens sei diesen Morgenvon 70,000 Preußin besetzt worden , die Schlacht habe heute vonneuem begonnen. (?)

-f Berlin , 30. Nov . Offizielle militärischeNachrichten .
I. Versailles , 29. Nov . Der Königin Augusts inBerlin . Prinz Friedrich Karl meldet : Da» gestrige Ge¬fecht ist eine wahre Niederlage des größtenTheilS der Loire - Armee , von der das ganze 20.Korps und wahrscheinlich auch das 18. und Theile des 15.und 16 . da waren — nach französischen Angaben 70,000Mann . Das 20. focht ganz , die andern theilweife. Der

Feind ließ 1000 Todte auf dem Schlachtfelde und soll über4000 Blessirte haben . 16^0 gesunde Gefangene , die sich
stündlich mehren . Der Gesammtverlust ist wohl 7000Mann . General Aurelles soll blessirt sein . Unser Ver¬
lust 1000 Mann, wenig Offiziere. — Wilhelm .

II. Versailles , 29 . Nov . Der bei Amiens geschlageneFeind flieht in voller Auflösung , von den diesseitigenTruppen verfolgt , gegen Norden. In seinen Verschanzun¬gen wurden noch 4 Geschütze vorgefunden.
In Folge des siegreichen Kampfes des 10. Armeekorpsam 28. (bei Banne) hat der vor demselben befindliche Geg¬ner seinen Rückzug fortgesetzt.
In der Nacht zum 29. sowie heute Morgen heftiges

Geschützfeuer aus den Forts um Paris . Sodann stär¬kerer Ausfall , unterstützt durch die Kanonenboote aufder Seine gegen l'Hay und das 6. Armeekorps .
Gleichzeitig kleinere Ausfälle, unter anderen gegen das5. Armeekorps und Demonstrationen an verschiedenenStellen .
Der Feind wurde überall stegreich zurückgeschlagen .Mehrere hundert Gefangene sind in unfern Händen. Dies¬seitiger Verlust 7 Offiziere, etwa 100 Mann.Im Gefecht gegen die Loire-Armee verloren wir ein

Geschütz, nachdem Pferde und Bedienung desselben todt.
v. Podbielski .

-f Tours , 29. Nov. Keratry ist hier eingetroffen.Er hat einen Brief an Gambetta gerichtet, worin er seineDemission als Kommandirender der Westarmee gibt.Bourbaki ist zum Kommandirenden des 19. Korps er¬nannt worden.
T St . Petersburg , 30. Nov . Der Vorschlag , dieorientalische Angelegenheit durch eine in London zusam¬mentretende Konferenz zu regeln , fand hier eine sehrgünstige Aufnahme.

Ziehung dn
'
großh. badischen 35 - fl. - Loose wurden folgend«Nummern gezogen :

1 . 871 . 1463 . 2437 . 2977 . 3951. 4188. 4458. 4998. 5507. 56635726 . 5868 . 5S62. 6455. 6717. 6836 . 7664. 7884 . 7908.

Frankfurter Kurszettel vom 29. Nov .
Aktien und Prioritäten .

3°/« Franks . Bank L 500 fl. 131G .40/» Darmst. Bank 1. u. 2. Serie
L, 250 fl . 320 G.3°/oOesterr .Nat .-Bk.-Aktien 690 bz.5°/o . Crd .-Akt. ö.W.ff, 234-/ , bz.5°/oPfdbr .württ .Rent .Anst. 99'/- P .5°/« . „ Hyp.-Bank 100 P .5«/« „ Lstr.C.-Anst. i. S . 8U/ »bz.5»/» „ neue dio. L.W . 75 P .5°/o „russ.B .-Cr.-V.i.SR . —

5°/o „ . „ II . Ser . -
4' /, °/° „ schwedischei. Thlr . 84' / . G.4 ' /r °/obayr .Oflb. ü200fl . 121^ bz .
4Vr °/oPfälz.Marbhu .500fl. 108 G.4°/oLudwigsh . -Berb .500fl. 163 P .4° oPfälz .Nordb . -Akt.500fl. —
4"/, Hess . Ludwigsbayn —
3'/? /vOberhess.Elsiib.350fl. 66' / , bz.5"/oöstr.Frz .Sraatsb .i.FrS. 357V. bz.5°/o . Süd .Lmb.-St .- E.- A. 169bz.5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 186 '/,bz .5»/Misab .-Eisnb.L200fl. 203 bz.5"/ , Galiz . Carl -LudwigSb . 227'/ , d.5»/oRud .Eisnb . 2.S»>. 200fl. —
5°/vBLHm .Westb.-A. 200fl. 229 '/,G .
SVoFrz.Jos .Eisnb. steuerst. 179 G.5"/ , Srebenb .Eisnb. i.Silb . —
5°/aAlföld-Fium . Eisnb . ' /, 157 G.4 ' /, °/vRhein .Naheb .Pr .Obl . —
5°/oObrschles.Pr . Em . v.69 —
4'/, °/o dto. . Ifft . 6 88 P .4 ' /,Va dto. „ Ifft . Il 88 P .5"/, 2udwigsh .Bnbach .Pr . 100'/,P .4 '/, °/o dto. , —
4°/a dto . 85 P .

5"/oHss.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 98V« bz.
dto . „ . 93 '/ . P .

A -Vo dto . . i. fl. 93 '/. P .4°/o dto. „ i.Thlr . 83 P .5°/oBLHm.Westb .Pr . i.Silb . 76 bz.
5VgBuschtiehrad .Pr . i.Thlr . —
5°/„Elisab.B.-Pr .i.S .1 .Em. 75 '/. G .5°/a dto. . 2.Em. 73VsG .5°/o dto. steuersr . neue „ —
5VoFrz .Jos .Pnor . steuersr . TM « bz.5°/oKronpr.Rd.Pr . v.67/68 73 '/, bz.5°/o dlo. . . v. 1869 72 '/. dz .
5VgLstr.Nordwestb .-Pr . i.S 76' /° bz .5VvGaliz.CarlLudw. , „ —
5"/»Lenlb.Czernow . „ v.67 —
5"/o dto. dto. Jassy „ v.68 —
5VoSiebenb .Eiseub.Pr . « , —
5°/oUngar.Ostbahn-Pr . i.S . steuerst.

69V. bz.5VoKasch.Oderb .Pr . steuerst . —
6VoDon.-Dampsjch. -Pr . i.S 99 P .5°/o öfter. Süd .-St .-Lomb.-Pr . i. S .
3V» dto. dto. dto. i.Fr . 45V« bz.3VoLstr .Staatsb .-Pr . , 55V« bz.3"

g Livorn. Prior . Ifft . v , vLv / 2in Fr . 30V° bz.5VoTosc . Cntr.Eisb .Pr .i.Fr . 49 '/. bz
5Voschweiz.Centralb. . . -

'
4' /,Vo bayr. Ostb. v. 70. 15«/« Sinz .
4V° PfLlz .-Alsenzb . -Akt. , 40°/^ ^
3' /,V° Oberhess . Eisenb . , noch 15°/emz. 66' / . bz.

Verantwortlicher Redakteur: vr . J . HmmKroenlein .

Großherzogliches Hvftheater .Donnerstag 1. Dez 4. Quartal . 112. Abonnements¬vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Timoleon ,Trauerspiel ui 5 Akten , von Hans Marbach . Anfangffr7 Uhr .



K T.588. Pforzheim . Die Unter-
^ ^ zeichneten geben hiermit Verwandten

I und Freunden die traurige Nachricht^ von dem Tode ihrer innigst geliebten
Tochter

Mina ,
welche heute, den 29 . November , 10 Uhr Vor¬
mittags, nach mehrjährigem Leiden unerwartet
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Pforzheim, den 29 . November 1870,

Adolf Fried. Dittler ,
Mina Dittler , geb. Bechtler .

XXVII . Lerzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten und kranken Offiziere
und Soldaten

IsraelitischesKrankenhaus.
Freilich, Jakob , 2. bad . Munit .Kol . , Lvlc>. , König-

Heim, Tauberbischofsheim.
SarnisonS- Lazareth .

1. bad . Grenadierregiment :
Herbstritt , Markus , Sold ., Merzhausen , Freiburg .
Goldschmidt, Alois , Sold ., DörleSbcrg, Wertheim.
Lehr, Georg, Sold . , Roth , Wiesloch.
Hohrbach, Karl , Sold . , Neckargemünd.
Schlucht» , Joh .. Sold ., Jndlekosen , Waldshut .
Birkmann , Philipp , Sold -, OberöwiSheim, Bruchsal
Seeberger, Jakob , Sold ., Bobstadt, Borberz .
Müller , Adam, Sold . , Wallstadl , Mannheim
Engel , Hermann , Sold ., Niederriwsingen , Breisach.
Weingötz, Wenzl., Sold ., Friedrichsseld, Schwetzingen.
SchnSble , Roman , Sold ., Girzingen , Radolphzell.
Stieble , Richard, Sold ., Deisendorf, Ueberlingen.
Dvld , Wendelin , Sold . , Steinbach , Wolsach .
Straub , Mar , Sold . , Laus, Bühl .
Doll, Valentin , Sold . , Sasbachwalden , Achern .
Baumann , Konstantin , Sold , Gijstgheim, Tauber¬

bischofsheim .
2. bad . Grenatkierregiment :

Schnaibel , Ernst , Solo . , Schwetzingen.
5. bad . Infanterieregiment :

Gottein , Hermann , Sold -, Hochschür , Säckingen.
Schnitzler, Peter , Solo ., Riedern , Jestelten.
Nottstein, Edmund , Sold . , Niederrimsingen , Breisach.

3 . bad . Ersatz - Detachement :
Karl , Johann , Sold . , Bauschlott, Pforzheim .
Bläst , Christian , Sold , Gondelsheim , Breiten .
Dunst , Joseph , Sold ., Würmersheim , Rastatt .

5. bad . Ersatz - Det . :
Straub , Karl , Soldat , Hüstngen, Donaueschinzen.
Weiffenböhler, Friedrich, Sold ., Göbrichen, Pforzheim.

2. bad . Landw . - Bataillon :
Gebhard, Georg , Sold . , Neunkirchen, Eberbach .

2. bad . Drag . - Regiment :
Ackenheil , August, Gefr . , Oosscheuern, Baden .
Faller , Christian, Soldat , Sasbachwalden , Achern .

3. bad . Dragonerregiment :
Scheidweilcr, August, Sold ., Mühlburg , Karlsruhe .

Bad . Feld . - Art . - Ersatz - M . :
Kohm, Kaspar , Sold ., Waldprechtsweier, Rastatt .
Jansen , Daniel , Sold . , Herrenberg, Wiesloch.
Wertheimer, Leopold, Sold . , Bühl .

Bad . Train - Äbtheilung :
Engelhorn , Johann , Sold . , Leimen , Heidelberg.
Waibel , Heinrich, Sold . , Nenzingen, Stockach .
Nautascher, Heinrich, Sold . , Mahlberg , Ettenheim .

Städtisches KrankcuhanS .
Mohr , Emanuel , Sold . , Hambrückcn, Bruchsal.

ThPhuSbaracke.
Wolf, Nikolaus , Sold . , Untergrombach, Bruchsal.

Turnhalle.
Kopf, Stephan , Soldat , Schillingstadt , Borberg .

» lteS Semiyar .
1 . bad . Grenadierregiment :

Berger , Jakob , Sold ., Wehr, Schopfheim.
Fleischmann, Heinr . Valt >, Sold , Werlheim.
Holzleiter, Martin , Sold ., Völkersbach, Ettlingen .

2. bad . Grenadierregiment :
Black , Jakob , Soldat , Schönau , Heidelberg.
Gramm , Friedrich, Sold ., Leutershausen , Wciriheim.
Rüdinger , Johann , Sold . , Dossenheim, Heidelberg.
Götz , Jakob , Sold ., OtlerSdorf , Rastatt .
RooS, Karl , Sold ., Ballsbach, Eberbach .
Scherer, Joseph, Sold ., Bobstadt, Borberg .
Kemps, Joh . Christ. , Sold . , Grünenwörth , Wcrtheim.
Guckenhahn, Julius , Soldat , Mülben , Eberbach .
Volkert, Jakob , Sold ., Wallstadt , Mannheim .
Stehler , Heinrich, Sold ., Ur. terschüpf , Borberg .
Bonn , Gottfried , Sold ., Walldürn .

3. bad . Infanterieregiment :
Bauer , Adam, Soldat , Schönau . Heidelberg.

4 . bad . Infanterieregiment :
Brandt , Johann , Soldat , Spechbach , Heidelberg.

5. bad . Infanterieregiment :
Matt , Andreas , Sold . , Hütten , Säckingen.
Kunkel, Johann , Sold . , Nordweil, Kenzingcn.
Reiner , Konrad, Sold ., St . Peter , Freiburg .
Lorer, Karl , Sold . , Jach , Waldkirch.
Kiefer, Johann , Sold . , Hof, Schönau .

6. bad . Infanterieregiment :
Eisele, Johann , Sold . , Gaiberg , Heidelberg.
Knapp , Franz , Sold . , Kappelrodeck, Achern .

2 . bad . Landw . - Bat . :
Metz, Gottlieb , Sold ., Knielingen , Karlsruhe .
Mößner , Leopold , Sold . , Espasingen, Stockach .

1. bad . Dragoner - Reg . :
Knecht, Jakob , Sold . , Dogern, WatdShul .

Bad . Feld - Nrtillerieregiment :
Luhr, Joseph , Sold ., Pfafsenweilec. Staufen .

Karlsruhe , den 29. November 1870.
Internationales Central - Nachweisbureau.
T .593. 1. Triberg .

Kaminfeger-Gesuch .
Zwei Kaminfeger - Gehilfen finden dauernde Be¬

schäftigung bei
Kaminfeger Schmidt in Tribcrg .

Karlsruhe .Für Kleiderhündler .
« me große Parthie alter Monturen sind billig zuverkaufen.

Jacob Faber Wwe. in Karlsruhe ,Querstraße 3 nächst der Waldhornstraße.

1 . 579. lüdibgsn . Iw Verlage der ll. I-Lllpp'scben Lucbbanlllung ist so eben erscbienen :

vis Lralvano -OlürurKis
oller llie

6 LlVLll « KLII 8 tlK lliul LIektr « l ) 8 t8
bei^etürurAisederl Lrunkdeiteu

von
vr . v .

Professor ller llbirurgie iu lüdingen .
llit 44 llolrseknittea.

I-6x . 8. drosod . 1 Ltlür. — 1 ü. 36 Irr .
Vieser 8epsrst- 4dllruck rweier >bscdriitte aus ller unter ller Presse beünlllicben 8ebiuss-

Ilekeruug ller „edirurgisckeu Ueilmittelledre" umfasst llie vsrstelluog ller „kslvsnoksustik"
, uull ller

„kUektrolysis io idrer Anwendung bet ebirurgiscben llronkbeiten"
, welcde letztere dier rum ersten

Vlale in einer vollstSolligeo , auf eigene Versucde unü Lrfadruogeo gegründeten beardeituog
erscdeint. bestimmt ist dieser Abdruck für solche .Verrte und Ldvsiker , die oSüere iienntviss von
ller gegennkrligen Verwendung des conslanten 8tromes in ller Ödirurgie ru erkalten wünscüeo,
aber instand nedmen , das gsnrs cbirurgisebe Werk als ikuen ru fern stedenll rn kaufen.

än - und Verkauf
von

Lin- und Verwechslung
von

Lsslidatm-,
Lrnlr - und Vrodit -Lctioll ,

Prioritäten ,

Industriellm Fonds V ^ 66d86l - bl. 60IIUIii88i0ll8 -6r6jlo1läkt
unü

^oleiivnsloosen.
- illige Iaeasss-Aesorguag.

^ . bxabo von V ^ soLssln
aut alle euiopäisofien, sowie snk überseeisellk, insbesondere auk amerillamsvbe

KSrsvi »- unlll HuuckvIs - ^ IStuv
iu beliebiAku Luraiueu uuä Ziedteu .

und
itiisläitlliseksm kitpierxelll .

Llltgsssnnadws
von

Lisloituungsu
bei neuen Lmissionen

ru
OriZiusidedillAunZev

ller
Sudserixtioiibstetlbll.

T .574 . 1.

T ) OI » « Rir8l » » « V8v
" "

äm ^ rteurs
' "

T . 584.
wurden mir große Parthien feinste Havanna-Cigarren zum Verkauf übergeben , ich empfehle :
Superior . Havanna la Fernande; , bisher 50 fl. , jetzt 32 fl. — Extrafeine Havanna la
Glvria , bisher 70 fl ., jetzt 42 fl . — Extrafeine Havanna Uppmann, bisher 85 fl . , jetzt 48 fl.
pr. 1000 Stück. Die Qualität dieser Sorten ist ausgezeichnet und so billig , daß jeder Raucher
damit zufrieden gestellt ist und nicht wieder so billig kaufen kann. Zur Probe sende Original¬
kisten a 250 Stück pro Sorte franco und spesenfrei gegen Sendung oder Postnachnahme des
Betrags Leipzig H . Peißker ._

P .703 . 6 . Nr . 4467 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBadeu .
Ergründet im Jahr 1835.

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres 1869 :
9,103,904 Gulden

Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von
Versorgungs -, Aussteuer - und Lebensversicherungs -Verträge gegen
billige Prämien ab.

Prospekte, Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w . werden unentgeltlich aus dem Bureau der Anstalt ,
sowie bei deren sämmtlichen Geschäftsfreunden und Agenten verabreicht und ebendaselbst jede gewünschte Aus¬
kunft bereitwillig ertheilt.

Karlsruhe , den 17. Juni 1870 . '
Der Derwaltungsrath .

R .614 . 6. Lxamsu .
Dos IntoruLljonLl -lllstitllt bereitet desisnllig

für 8ts » tsex »men vor : einjäkrigsn Kl ' litärlliknst ,
kortespestLdnricde , kost , etc . und scdoo sind
über 8u Zöglinge bestunden . — stanllslssrkals mit
grünlllieder Lrlernung ller lebenden 8prscden . —
ksllSltMitt mit strenger visciplin . Im äsbre I86S
waren daselbst 228 Zöglings , worunter I2l ? eo-
sioosre . — KLberes bei ller Direktion in Lrucksul .
bebrplsv franco .

T .587. 8 .5771. L . Für einen deutsch und
französisch gewandt kvrrespondirendenKauf¬
mann ist in einem gro-
ßen Fabrikgeschäft eine Vsfkll
Bewerber wolle » sich wenden sub V . 8 . 1l8 an die
« nnoneeu - ExPedition von HLLsewstov » tzL
in Zürich .

Blattes . T,586 . 1 .

Droschkenverkaus.
Eine elegante 4sitzige Stuttgarter

Droschke mit Glasfenstern und Kaputz-
dach seil. Wo ? sagt die Eped. dieses

Für Lithographen.
T .594 . 1 . Dir Berg - und Hüttcnverwaltuug Ach»

thal bei TeiscnÜors in Bayern beabsichtigt , ihre reich¬
haltige Modellsammlung für Eisenguß hübsch lilhozra -
phiren zu lassen , und ersucht tüchtige Lithographen,
Offerte einzureichen über den Stich der 24/30 Cmt.
großen Platte , deren Abzüge , Papier und der Diät bei
einer Aufnahme dahier. Proben sind erwünscht.

Kaufgesuch.
sowohl reine atS auch mit srttem Oel rr .

gefüllt gewesene Petro leumfäffer
in jedem Quantum .

GuH. Schützendach ,
_ _ Mannheim ._T 552 2 Mannheim .
Gmmenthaler Küfe

100 Leibe piliin » «L. 8v«>»us1ttz
hier lagern» find zu verkaufen .
Auskunft ertheilt unter Fl . FF. SS
die Annoncen-Expeditio » von L».
F/ . FFcrreS^ Hst Li «, in sF« , «, «-

_
L .511. 3. Karlsruhe .

Frisch geschobene
Rehe, Dnmmwild» Schwarzwild(Wild -

, ^ schwein), Hafen, Fasanen , Feldhühner.
, ,itldrnien -c. aus den Jagden von Sr . K önigl .
Hoheit de« Großherzogs Friedrich empfiehlt
für die Winter -Saison fortwährend zu den billigsten
Preisen

K G . Frey .
GroßhrrzoglichrrHos-Wittpretpächter.

Danksagung.
Bei unserm Scheiden aus dem hiesigen israelitischen

Spital fühlen wir uns für verpflichtet . sowohl dem
Hrn . Medizinalraih vr . Kusel , sowie der Familie
Herz und den lieben Schwestern Bertha und Rosa
für ihre unermüdete Thätigkeit , sowie für die uns ge¬
wordene sorgfältige und aufmerksame Behandlung un¬
fern herzlichsten Dank auszusprechen.

Karlsruhe , den 30 . November 1870.
Karl Sckröder,

Untervff. im «stpr. Feld - Art . R , Nr . 1 .
Leonhard Dollinger ,

Soldat im bayr. 14. Jnf .Regiment.

T.316 . 4 . Karlsruhe .
Branntweine
densten Sorten und Qualitäten zu
den billigsten Preisen bei

Max Homburger ,
Kronenstrafie30

T .589 . 1 . Karlsruhe .

/ Ul' Xäoiü 'iotlt tür kamitivii »
welche in Karlsruhe Wohnung zu miethen

wünschen.

In Verschiedene « Größe « , möblirt oder unmö -
blirt sogleich oder später beziehbar ! vermittelt da«

Haubetragtutllr - ». Lommisjiolugeschästvo»
Franz Perrin Sohn .

Zur Nachricht für k. ?.
UauMbhaber!

welche in Knrl ^ruvv H^ vIi « s>1tL » vliinvii
wollen, sind zum Kaufe angebote « eine Anzahl

Hausev
in verschiedenen Lagen , innerhalb und außerhalb der
Stadt , mit und ohne Gärten , sowohl für Herr¬
schasten ! als Privaten und Geschäfte verwenvbar,
durch Vermittlung des

HaiiLeiiagtlltllr - « . Lommisstonrgtjchästu von
Franz Perrin Sohn .

Hmschasls-HMs !
(mit Garten )

in schöner Lage in Karlsruhe zu «erkaufen!
enthaltend : Alle Erfordernisse bester Eiurichtnn -
ge». Eine größere Anzahl Zimmer (Salon ,
Wohn - , Schlafzimmer) und allem Zuaehörde,
Stallung uns Remise. Vollständig möblirt um
«rrthvolle » Garnituren .

Durch direkte Vermittlung des
Hau-els-gentiir- »«- LommWa-gtsthLstu von

Franz Perrin Sohn .

T. S9 .7. kdsawLvrcllo

8 e I » i » v r « v «
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

prspsrirts LwsriLLnIsovs Watte
vonLVLilvA ' , Verkauf in Rollen » . Palleten
— (bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen ,und Zahnschmerzen ist die Worte in Packerei , m
verlangen , — bei kkdeumatismus in den Gliedern

dre Watte iu Rollen anzuwenden.) —
Preis SS Irr . »NSS .

^ .wsriealls ^ Ltt -Konb -Iiciiiicl speciell zumEinreiben gegen Gicht .
Preis 28 ru »ck SS Kr .

Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt allein
bas Wappenpatent und der Name

Lenk. 4 . 8. üTl-VI . Keueva.
Lebt ru baden :

In bei T9b . Wald-
si .aße Nr . 10,

(Generaldcpüt für Deutschland) ;
in Bruchsal bei Fr . Kiüian » Poststraße Nr . 44 ;
in Frribnrg i. Br . bei Wm . Rost» vorm . E . Sicken -

berger , und bei Julius Rotziugrr , Münster-
_ Platz ._ _
T 551. 2. Heidelberg .

^

Main -Neckar-Bahn.
Die Lieferung von 36 dunkelgrauen Tuchmänteln

für Bahnwärter soll im Wege der öffentlichenEoumis-
sion vergeben werden.

Angebote sind frsnkirt und versiegelt mit Aufschrift :
„ Mäntel - Lieferung "

bis zum 7. Dezember l . I . , Vormittags ly Uhr,anher einzureichen, und können dieselben auf die Tuch-
lieferung und Arbeit getrennt , oder auf beides zusam¬
men gestellt werden.

Mustermäntel und Bedingnisse können bei unserer
Materialverwaltnng eingesehen werden.

Heidelberg, den 25. November 1870.
Die Bahnverwaltung .

Obermüller .
_ Tbomc .

Strafrechtspflege.
Ladungen and Fahndungen .

S 502. Nr . 11,566 . Durlach . Das diesseitige
öffentliche Ausschreiben vom 15 . d . MtS . , Nr . 11,233 ,wird dahin vervollständigt , daß nicht nur 2 , sonder»
4 Leintücher mit den angegebenenZeichen, ferner noch
eine abgenähte Couverte von türktschrvthemGrund mit
schwarzen und weißen Blumen , ein weißer gehäkelter
Teppich mit Spitzen , und ein wollener Tischteppich vo»
schwarzer und grüner Farbe entwendet wurden.

Durlach , den 23. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
S .548. J .Nr . 5075. Rastatt .

Großh . bad. Division . II . Jnsanleriebrigade .
Dm Rekruten :
4) Josef Huber von Eisenthal, Amts Bühl , und
2) Konrad Zink von Sasbachwalden , Amt » Achn»,

welche dem 4. Infanterieregiment Prinz Wilhelm zv-
gctheilt wurden , und den wehrpflichtigenHandwerkern :

3 ) Leopold Doninger von Lauf, Amts Bühl,4) Leopold Engelhard von ElchcSheim ,
5) Leopold Höfelc von ElcheSheim , Amts Rast» ,
6) Philipp Peter von Rastatt und
7) Andreas Gerwitz von OenSbach, Amts Achern,

konnten die MarschvrdreS zum Einrücken nicht zugk-
stellt werden. Dieselbe » werden aufgefordert, sich

längstens bis 20 . Dezember 1870
bei diesseillgem Kommando zu stellen .

Im Falle ihres unemschuldiglen Ausbleibens wird
die Einleitung des AbwcsenheitSverfahrens gegen sie
beantragt werden.

Rastatt , den 29. November 1870.
Großh . bad. Bezirkskommando des Lanbwehrbataillvn«

Rastalt Nr . V.
Vermischte Bekanntmachungen.

T .583 . 1 . Ettlingen .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden imsRath-
haus zu Ettlingen am

Dienstag den 6. Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anfangend , nachgenannte Fahrnisse gegen Baarzahlurig
öffentlich versteigert :

Möbel , als : Kleiderkästen , Sekretäre , Kom¬
mode , Kanapee mit gepolsterten Stühlen , Tische ,
Spiegel mit Goldrahmcn , Bilder , dann eine
vollständig nach neuester Konstruktion eingerich¬
tete mechanische Weberei mit allem Zubehör,
eine neue Zeltelmaschine , eine Dezimalwaage,
eine englische Schnellwaagc , 509 Stück , i> 4b
Stab haltend , ungebleichtes Baumwollenluch,
ein kupferner Kessel, eine Kuh , ein Kuhrind und
sonstige verschiedene Gegenstände.

Ettlingen , den 28 . November 1870.
Gerichtsvollzieher
L a m b i n u S.

T .532. 3. Nr . 2588 . Karlsruhe .

Holzverstetgernng.
Die Unterzeichnete Stelle läßt
Samstag den 3. Dezember d . I ., früh 10 Uhr,

ca. 200 Stück dürr gewordene Ulmen und Ahorn-
Allcebäume an der KriegSstraßc mit Borgfrist bis
1 . Aprrl k. I . zu Eigenthum versteigern.

Zusammenkunsl am Eltlinger Thor .
Karlsruhe , den 25. November 1870.
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -Inspektion.
T.558. 2. Nr . 11,537 . I l l e n a u.

^

Sopha -Berkauf.
Dienstag den 6. Dezember d . I . , Vor '

mittags 10 Uhr , werden sieben gebrauch !«
Sopha bei diesseitiger Anstalt an den Meistbietenden
versteigert.

Jllenau , den 26 . November 1870.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstall.

A . A. :
^ L58^ Rauchrr und Händler wollenoä̂ nieräi '
,A«S einer Loneursmaffe re. " im heutigen Blatt«
beachten . ll-.

( Mil einer Beilage.)

Druck » nd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdrucke.rei ,
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